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eint wöchentlich 6 mal Abends. 
E < für 22 bei Abholung in der Geſchäftsſtele, 
Brückenſtraße 34, in den Ausgabeſtellen und bei allen Reichs⸗Poſt⸗ 
anſtalten 1,50 Mark vierteljährlich, 50 Pf. monatlich, in's Haus 
gebracht 2 Mark. 


Freitag, den 5. Mai 1899. 


Thorner 


lldeulſche Zeitung. 


L Geſchäftsſtelle: Brükenfiraße 34, Laden. 
Geöffnet von Morgens 8 Uhr bis Abends 8 Uhr. 


Anzeigengebühr 
die ögeſp. Kleinzeile oder deren Raum 10 Pf., an bevorzugt. Stelle (unter 
dem Strich) die Zeile 20 Pf. Anzeigen-Annahme :inder Geſchäftsſtelle, 
Brückenſtr. 34, für die Abends erſcheinende Numer bis 2 Ahr Nachm. 
Auswärts: Sämmtl. Zeitungen u. Anzeigen⸗Annahme⸗Geſchäfte. 


Bi 
n 


Schriftleitung: Brückenſtraße 34, 1 Treppe. 
Sprechzeit: 10—11 Uhr Vormittags und 3—4 Uhr Nachmittags. 


Zweites Blatt. 


Ausland. 
Italien. 

Die chineſiſche Interpellation im italieniſchen 
Parlament hat dem Miniſter des Aeußeren 
Canevaro keine Lorbeeren gebracht. Da zahl⸗ 
zahlreiche Interpellanten bemerkten, ſie wollten 
ihre Interpellationen erſt nach der Rede des 
Miniſters des Auswärtigen begründen, erklärte 
der Miniſterpräſident Pelloux, die Regierung 
müſſe, ebe fie die Interpellationen beantworten 
könne, beſtimmter die Anſichten der Interpellanten 
erfahren. Er beantragte, daß die Diskujfion 
vertagt werde, damit die Regierung ihre Ant⸗ 
worten abwägen könne. Miniſter Canevaro 
verlas ſodann ein Schreiben des damaligen 
Miniſteriums des Auswärtigen an den Marine- 
‚minifter, in welchem letzterer erſucht wird, Er⸗ 
wägungen anzuſtellen, ob es nicht angezeigt 
wäre, eine Altion in China einzuleiten und 
Italien dort eine Station zu verſchaffen. (Große 
Bewegung.) Er behalte ſich vor, auf die anderen 
Anklagen zu antworten. Er habe aber ſchon 
jetzt feſtſtellen wollen, daß die Politik der Re⸗ 
gierung bezüslich Chinas ſich darauf beschränkt 
habe, der Initiative des früheren Miniſteriume 
zu folgen. (Zwiſchenrufe und große Unruhe.) 
Crispi ſprach im weiteren Verlaufe der Debatte 
ſeine Mißbilligung darüber aus, daß man hier ge⸗ 
heime Schriftſtücke öffentlich vorbringe und forderte 
das Miniſterium anf, dieſer Diskuſſion ein Ende zu 
machen. Rudini bemerkte, daß er eine Beſetzung der 
Sanmun-Bai niemals gebilligt habe, noch jemals 
billigen werde. Canevaro entgegnete, das 
Dokument, welches er verleſen habe, ſei weder 
ein geheimes noch ein diplomatiſches Aktenſtück, 
ſondern einfach ein dienſtliches Anſuchen. Der 
Miniſterpräſident Pelloux wiederholte ſodann 
die Bitte, die weitere Debatte zu vertagen, 


worauf die Sitzung unter andauernder Unruhe 
des Hauſes geſchloſſen wurde. 

Der Miniſterrath hat in ſeiner Sitzung vom 
Mittwoch beſchloſſen, dem König die Demiſſion 
des geſammten Kabinettes anzubieten. Um ½3 
Uhr beſtieg Pelloux in der Kammer die Rebner- 


Feuilleton. 
In den Stürmen des Lebens. 
23.) (Fortſetzung.) 


Erneſtine wandte ſich wieder dem Backtroge 
zu und hantirte hurtig mit dem Teige herum, 
aus dem ſie zu morgen, als dem Geburtstage 
ihres Vaters, einen Kuchen bereiten wollte. 
Nach kaum fünf Minuten rief ſie zu dem wieder 
in die Küche tretenden Mädchen, das inzwiſchen 
noch einmal nach dem Fremden in der Upſtube 
ausgeſchaut hatte: 

„So, jetzt bin ich fertig, Sophie! Darf ich 
mich ſo wohl vor Ihrem vornehmen Herrn 
ſehen laſſen?“ Dabei ſah fie mit prüfenden 
Blicken an ihrer langen weißen Schürze und 
hellkarrirten Hauskleide herunter. Ihre Hände 
und Arme, bereits vom Teige gesäubert, zeigten 
ein lebhaftes Roth. 

„Ach, Fräulein, Sie ſind hübſch und wenn 
Sie auch ein Kleid von Sackleinen anziehen 
und die Füße in Holzpantoffeln mit Stroh 
ſtecken“, antwortete Sophie, bewundernd zu dem 

ſchönen Mädchen aufblickend. 

„Darnach frage ich ja garnicht. Ich meine, 
ob das Kleid nicht noch Spuren von Mehl 
zeigt und die Schürze noch weiß und glatt 
genug iſt?“ 

„Alles propper — wie immer! Ich glaube, 
Sie können ſich im Staube rumwälzen und 
blelben doch rein. Mir ſitzt alles gleich am 
Zeuge feſt“, ſeufzte Sophie, die oft mit ſtillem 
Neid ihre junge Herrin wegen ihres immer 
tadellos ſauberen Anzuges betrachten mußte, 
trotzdem jene mit ihr alle Hausarbeiten ver⸗ 
richtete. 

Erneſtine verließ nach dieſer gänftigen 


betr. die Ereigniſſe in China, und deshalb habe 
das ganze Kabinett ſich mit Canevaro ſolidariſch 


erklärt und dem König die Demiſſion des ge⸗ 


ſammten Miniſteriums angeboten. In unter- 
richteten Kreiſen glaubt man, daß Pelloux mit 
der Neubildung des Kabinetts beauftragt werde. 
Das Aeußere werde wahrſcheinlich Sonnino 


übernehmen. 
Frankreich. 

Am Dienſtag hat ſich der Wieder zuſammen⸗ 
tritt der Kammer in Ruhe vollzogen. Minifter- 
präfident Dupuy bat, die Beſprechung aller auf 
die Dreyfus » Angelegenheit bezüglichen Inter⸗ 
pellationen bis nach der Fällung des Spiuches 
des Kaſſationshofes zu vertagen. Nach einigen 
Bemerkungen Vivianis, welcher an den Miniſter⸗ 
präfidenten die Anfrage richtete, ob er eine 
Unterſuchung über die Unterſchlagung gewiſſer 
Aktenſtücke angeordnet habe und ob er bereit 
ſei, ſogleich nach der Entſcheidung des Kaſſa⸗ 
tionshofes Maßregeln gegen alle kompromittirten 
Perſönlichkeiten zu ergreifen, welches auch 
immer der Rang und die Stellung derſelben 
fein möge, nahm die Kammer Dupuys Vor- 
ſchlag an. 

Dem „Journal“ zufolge hat der wegen 
Spionage verhaftete Decrion vor dem Unter⸗ 
ſuchungsrichter Flory erklärt, daß ihm Henry 
den Auftrag ertheilt habe, ihm die Schriften 
der Familienangehörigen des Dreyfus zu ver⸗ 
ſchaffen. Er habe infolge dieſes Auftrages bei 
dem Schwieger vater des Dreyfus einen Einbruch 
verübt und dann die dort entwendeten Papiere 
Henry überbracht. 

Der „Figaro“ hält ſeine Mittheilungen über 
die Ausſagen du Paty de Clams vor der 
Strafkammer aufrecht und präziſirt dieſelben 
noch in einzelnen Punkten. Bezüglich der Er⸗ 
klärung du Paty de Clams, daß er General 
Mercier den von ihm zu den einzelnen Theilen 
des Geheimaktenſtückes verfaßten Kommentar 
übergeben habe, ſagt der „Figaro“, daß bei 
dieſer Erklärung Generalſtaatsanwalt Manau 
ſich mit heftiger Bewegung erhoben und erklärt 
habe, daß er ſich ſofort entfernen werde, ſo⸗ 
fern nicht über ſeine Forderung berathen 
werde, Anträge zu ſtellen, dahingehend, daß der 
Kriegsminiſter von Me u cier den in Frage 
Cenſur Sophiens die Küche, ſchritt über den 
weilen Vorplatz nach vorn in das Wohnzimmer, 
warf hier einen flüchtigen Blick in den modernen 
hoben bis zur Zimmerdecke reichenden Splegel 
und betrat danach das Eßzimmer, von dem aus 
drei Stufen in die „Upſtube“ führten. Da 
ſämmtliche drei Zimmer theils mit Teppichen, 
theils mit dem modernen Linoleum belegt waren, 
welche die Tritte eines Menſchen unhörbar 
machten, ſo vernahm der Fremde das Nahen 
Erneſtinens nicht eher, bis dieſe mit dem ge⸗ 
wöhnlichen Tagesgruß die Upſtube, welche die 
Sammlung des Förſters barg, betrat. 

Thies — dieſer war der Fremde — gerade 
mit der Beſichtigung eines alten Jagdbildes 
aus der Rococozeit beſchäftigt, und der Thür 
den Rücken zukehrend, fuhr beim Klange der 
Stimme überraſcht herum und ſtarrte die in 
der Thür ſtehende ſchlanke Mädchenerſcheinung 
mit einem Ausdruck im Geſicht an, der Schreck, 
Bewunderung, Freude, Entſetzen, kurz die ganze 
Skala menſchlich⸗ſeeliſcher Eindrücke wieder⸗ 
ſpiegelte. 

Dort ſtand ſie ja, ſeine Diana, ſeine ge⸗ 
heimnißvolle Partnerin auf dem letzten Masten 
balle in der Reſidenz, ſein Ideal und die Ver⸗ 
körperung alles pla was die Dichter und 
Lyriker zum Lobe des Weibes jemals begeiſtert 
hatte. Wie hatte ihn dieſes weibliche Weſen 
im letzten Winter bezaubert! Wie oft hatte er 
das Bild der Diana im Traume geſchaut und 
die Arme nach der Unbekannten ausgebreitet! 
Wie oft war er damals die Straße hinabge⸗ 
ſchritten, in der fie einmal in einem Laden ver- 
ſchwunden war, immer in der Hoffnung, ſie 
noch einmal wieder zu ſehen? Wie oſt aber 
auch hatte er, der ſtille, zurückgezogene und nur 
ſeinem Berufe lebende Beamte ſich einen Thoren 
geſcholten, einen Narren, der ſich von der 


ſtehenden Kommentar einfordern ſolle. Der 
Gerichtshof habe die Forderung des General- 
ſtaatsanwalts bewilligt. 

Bulgarien. 

Fürſt Ferdinand hat nach der „Oeſterr. 
Volksztg.“ ſeinen Schwiegervater, Herzog Robert 
von Parma, verklagt, weil dieſer ſich ſeit dem 
Tode ſeiner Tochter, Fürſtin Maria Luiſe, 
weigert, die ſeinem Schwiegerſohne im Heiraths⸗ 
vertrage zugeſicherte Rente weiter auszuzahlen, 
da Fürſt Ferdinand, indem er ſeinen Sohn 
Boris der orthodoxen Kirche zugeführt, den 
Vertrag gebrochen habe. Die Klage ſoll gleich⸗ 
zeitig bei drei Gerichten, einem bulgariſchen, 
baperiſchen und franzöſiſchen, anhängig gemacht 
ſein. 

Oſtaſien. 

Von China fordern die Engländer Sühne 
wegen der Angriffe bei Kaulung. Der brttiſche 
Geſchäftsträger in Peking hat dem Tſung⸗li⸗ 
Hamen amtlich mitgetheilt, daß England volle 
Genugthuung für das Verhalten des Vize⸗ 
Königs von Kanton und der dortigen Behörden 
fordert, die den Angriff uniformirter chineſiſcher 
Soldaten auf Engländer in Kaulung zugelaſſen 
hätten. Das Tiung li-Yamen ſtellt in Abrede, 
daß die Behörden mit dem Angriff einverſtanden 
waren, behauptet vielmehr, daß er von den ge⸗ 
heimen Geſellſchaften ausging. 

Philippinen. 

Nach einer Meldung aus Manila wurde 
der amerikaniſche General Lawton, obwohl die 
Philippinos am Dienſtag in weitere Friedens⸗ 
verhandlungen eintraten, Dienſtag feüh in ein 
ſchweres Gefecht verwickelt. Die telegraphiſche 
Verbindung mit ſeiner Streitmacht wurde um 
9 Uhr Vormittags unterbrochen. — Nach einem 
ſpäteren Telegramm des Generals Otis hätte 
die Kolonne des Generals Lawton Balinag und 
die benachbarten Dörfer eingenommen und 
1600 Aufſtändiſche zerſtreut und verfolgt. Die 
Amerikaner hätten nur zwei Verwundete ge⸗ 
habt. Die Verlufte der Aufſtändiſchen betrügen 
mehrere Todte und eine große Anzahl Ver⸗ 
wundeter und Gefangener. 

Der Marineſekretär Long erklärte in oñ on 
am Dienſtag: er wünſchte, es wäre nicht nù: big 
geweſen, die Philippinen zu nehmen, aber die 


hübſchen Larve und dem ſtolzen edlen Wuchs 
eines Weibes, das er garnicht kannte, geiſtig 
gedacht, willenlos ins Schlepptau ziehen ließ? 
Es war alles umſonſt geweſen! Er konnte die 
Unbekannte nicht vergeſſen. Dieſe großen dunklen 
Augen, dieſe rothen ſchwellenden Lippen neden 
der edlen Stirn und den ſanften, weichen Linien 
in dem friſchen länglich geformten Geſicht — 
fie ſtanden ihm immer vor Augen, ſobald er 
nur ein auffallend hübſches weibliches Weſen 
ſchaute und ohne es zu wollen, mit jener pers 
glich. Und nun, nachdem er ſich ſchon mit 
dem Gedanken vertraut gemacht hatte, ſie wohl 
nie wieder zu ſehen und anfing, fie zu vergeſſen 
— nun ſtand ſie plötzlich vor ihm, nicht fünf 
Schritte trennten ihn von ihr, und er mußte 
ſich geſtehen: ſie war nicht häßlicher geworden; 
im Gegentheil, die einfache Haarfriſur, der 
ſchlichte helle Rock, die blendend weiße Haus⸗ 
ſchürze, kurz, die Einfachheit, das Züchtige in 
ihrem Aeußern Rand ihr beſſer und feſſelte ihn, 
den ernſten, denkenden Mann weit mehr, als 
das lange wallende Haar und das unweibllche 
phantaſtiſche Jagdkoſtüm der waffentragenden 
Diana. 

Feſſelte ihn! — O nein, das durfte er jetzt 
nicht mehr zugeben! In dieſem Weſen, be⸗ 
rührt von der Hand eines Robert Reinhardt, 
in dieſem äußerlich zwar ſchlichten und be⸗ 
zaubernd anmuthigen Mädchen, das aber nichts⸗ 
deſtoweniger im Innern einer der drei mythiſchen, 
rachelechzenden Erinnyen glich, durfte er ſein 
Ideal wohl nicht mehr ſuchen. 

Das Ueberraſchtſein lag indeß nicht allein 
auf ſeiner Seite, auch Erneſtine war bei dem 
unerwarteten Wiederſehen jäh zuſammengezuckt. 
Aber während der Aſſeſſor tief erblaßte, flog 
über Erneſtinens Antlitz ein helles Roth der 
Verlegenheit. Nur wenige Sekunden betrachteten 


Ergebniſſe des Krieges hätten keine Wahl ge⸗ 
laſſen. Der Präſident habe nichts anderes thun 
können, als die Inſeln behalten, bis dort 
Ordnung hergeſtellt ſei. Der Präſident ſei jetzt 
nicht befugt, ſich der Inſeln zu entledigen; es 
ſeien Territorien, für die der Kongreß die noth⸗ 
wendigen Geſetze geben müſſe. 

Kleine Chronik. 

Der erſte Gottesdienſtauf der 
Dormition in Jeruſalem hat am ver⸗ 
gangenen Sonntag ftattgefunden, und zwar unter 
Theilnahme der gegenwärtig dort weilenden 
deutſchen Pilgerkarawane, die kürzlich von 
München abgegangen iſt. Dieſe Tannie aus 
dieſem Anlaß an den Kaifer ein Begrüßungs⸗ 
teleagramm. E 

Nichtbeſtätigung eines frei⸗ 
ſinnigen Stadtraths. Die Beſtätigung 
der Wiederwahl des freifinnigen Rentier Rabe 
zum unbeſoldeten Rathsherrn in Neuhaldens⸗ 
leben ift verſazt worden. Die Stadtoerordneten⸗ 
verſammlung beſchloß darauf in einer Adreſſe 
an Herrn Rathsherrn Rabe ihr Bedauern über 
die Verſagung der Beſtätigung, ſowie ihren 
Dank für die bewieſene Mühewaltung im Amte 
auszuſprechen. Am Montag iſt Herr Rabe bei 
einer Erſatzwahl einſtimmig zum Stadtver⸗ 
ordneten gewählt worden. 


Literariſches. 
Der Oſterkuß wird in Rußland mit weit mehr 

Wichtigkeit geſpendet, als anderswo; ſelbſt der Zar 
küßt am Oſtermorgen beim Heraustreten aus feinem 
Zimmer den vor der Thür ſtehenden Wachtpoſten; daß 
für die junge Welt die Sitte des Oſterkuſſes noch von 
ganz beſonderer Bedeutung werden kann, läßt ein 
wohlgelungener Holzſchnitt ahnen, der ſich im 16. Hefte 
der „Modernen Kunſt“ (Verlag von Rich. Bong, 
Berlin W. 57, Leipzig, Wien, Stuttgart. Preis 60 
Pfennig) als Illuſtration zu der intereſſanten Skizze 
„Oſtern in Rußland“ von Aurelie Kumming findet. 
Auch der übrige Inhalt des Heftes iſt höchſter Be⸗ 
achtung werth. Ueber „Kunſt und Volksthümlichkeit 
verbreitet ſich ein Aufſatz von Franz Hermann Meißner; 
eine geſchickt geſchriebene biographiſche Würdigung 
Hermann Endes hat Georg Buß beigeſteuert; einen 
ſehr unterrichtenden Einblick in das Leben und Treiben 
im Königlichen Hauptgeſtüte Graditz gewährt der von 
vielen Textilluſtrationen begleitete Aufſatz von Hans 
Nagel von Brawe: Paddocks und Koppeln. „Wie 
man in den Baedeker kommt“ erzählt überaus kluſtig 


ſich beide ſtumm, denn das Plötzliche, Uner⸗ 
wartete des Augenblicks, zu dem bei ihr noh 
der durch ihren Sinn fahrende Gedanke kam: 
„Was bedeutet das? Wie kommt er hierher?“ 
machte beide ſprachlos. 

Der Aſſeſſor faßte fi indeß bald wieder. 
Die auf dem Maaekenballe des letzten Winters 
angeknüpfte Bekanntſchaft bot ja Anknüpfunge⸗ 
punkte für eine gleichgültige Unterhaltung genug. 

„Sie ſehen mich überraſcht, Fräulein, Sie 
hier in dem einſamen Forſthauſe Eichrode als 
die Tochter des Förfters Hart wieder zu treffen, 
während ich Sie nach Ihren allerdings ſehr 
ſpärlichen Andeutungen auf dem Balle im letzten 
Winter für eine Großflädterin halten durſte.“ 

Er hatte das im gewöhnlichen Unterhaltungs: 
tone mit dem üblichen nichtsſagenden verbind⸗ 
lichen Lächeln des feingebildeten Mannes ge⸗ 
ſprochen, und das ſchien ihr lieb zu ſein, bewies 
es doch, daß er nur zufällig und nicht (bret; 
wegen hier war. 

„Sie ſehen auch mich überraſcht, Herr Aſſeſſor, 
Ihnen hier in einem der entlegendſten Winkel 
Hannovers wieder zu begegnen. 

„Wirklich, Fräulein?“ 

Sie nickte. „In der That, Herr Aſſeſſor, 
ich habe keine Ahnung, welches Schickſal Sie 
nach hier verſchlagen haben könnte.“ 

„Haben Sie denn meine Verſetzung an das 
Amtsgericht in Altvörde nicht im Kreisblatt ge⸗ 
leſen?“ fragte er, ſie ſcharf fixirend. 

„Nein. Ich bin erſt ſeit reichlich ſechs 
Wochen wieder im Elternhauſe und in dieſer 
Zeit habe ich im Kreisblatt nichts von Ihrer 
Verſetzung geleſen.“ 

Erſt ſeit ſechs Wochen — ja, dann können 
Sie das nicht wiſſen, denn ich bin bereits am 
erſten Auguſt, alſo vor drei Monaten, nach Alt⸗ 
vörde übergeſiedelt.“ (Fortſ. folgt.) 


Max Kahlenberg. Der Bilderſchmuck des prächtigen 
Heftes iſt ebenfalls, wie in jedem der früheren Hefte, 
ein hervorragend ſchöner. In Wort und Bild berichtet 
das „Zickzack“ vom Kölner Karneval und von den 
Feſtvorſtellungen des Militär⸗Hilfsvereins in Berlin. 
Nachrichten „Aus der Welt des Sportes“ und eine 
Fülle von intereſſanten kleineren Mittheilungen ver⸗ 
vollſtändigen den Inhalt des Heftes. Ç 

Ibſens dramatiſche Werke, herausgegeben 
und überſetzt von Wilhelm Lange, Bd. 2. „Rosmers⸗ 
holm“. Berlin 1899. Verlag von Hugo Bermühler. 
Drei Ausgaben: Luxusausgabe (4, — Mk. gebd.), 
beſſere Ausgabe (1,20 Mk. broſch.), Volksausgabe 
(—,30 Mk. broſch.). Den „Geſpenſtern“, deren Er⸗ 
ſcheinen wir kürzlich unſern Leſern anzeigten, ließ die 


Verlagsbuchhandlung ſchnell Rosmersholm folgen. War 
es bisher nur dem Nordländer vergönnt, die Feinheiten 
der Sprache Ibſens zu bewundern, ſo wird jetzt auch 
dem deutſch Redenden dieſer Genuß in der vorliegenden 
Ueberſetzung geboten. Doch nicht nur der Inhalt, auch 
die Ausſtattung des Buches in ſeinen drei Ausgaben 
iſt vortrefflich. Jedenfalls beweiſt uns die Verlags- 
buchhandlung, daß auch bei vorzüglicher Ausſtattung 
ein ſehr billiges Buch geliefert werden kann und ſo⸗ 
mit die Möglichkeit geboten, ſelbſt den Unbemittelſten 
eine gute Lektüre zu geben. - 

Kunz (Major a. D.), Die kriegeriſchen 
Ereigniſſe im Großherzogthum Poſen 
im April und Mai 1848. Mit ſechs Karten⸗ 
beilagen in Steindruck. Mk. 4,50, geb. Mk. 


6,—. ! reiche Ausbeute an lehrreichem Stoff: 


C. S. Mittler u. Sohn, Königliche Hofbuchhandlung, 
Berlin SWI12, Kochſtraße 68— 71. Eine aktenmäßige 
Darſtellung der Kämpfe von 1848 im Großherzogthum 
Poſen, wie ſie die Schrift des Majors a. D. Kunz 
darbietet, iſt von hoher Bedeutung. Dem Verfaſſer 
ſtand die Benutzung des Kriegsarchivs zu Gebote, and 
es iſt ihm gelungen, die Ereigniſſe jener Zeit beſonders 
auch vom militäriſchen Standpunkte aus genügend zu 
beleuchten und, bei vollſter Offenheit über die preußi⸗ 
ſcherſeits begangenen ſchweren Fehler, dem Ruhme der 
Truppen zu ſeinem Rechte zu verhelfen. Waren die 
Verhältniſſe von 1848 zwar auch klein, die Gefechte 
nicht ſo zahlreich wie in den Kriegen von 1866 und 
1870/71, jo gewähren die Kämpfe jener Zeit doch eine 
es ſind allein 


15 Ueberfälle, 13 Scharmützel und kleinere Gefechte 
und 17 größere Gefechte zu verzeichnen; die Kavallerie 
allein hatte 20 Gefechte. Attacken und Scharmützel zu 
beſtehen; auch große Marſchleiſtungen der n 9 
Truppen ſind hervorzuheben. Sechs Kartenbeilagen 
in Steindruck erläutern die ſich durch Klarheit aus⸗ 
zeichnende Darſtellung. Auch das hiſtoriſche Moment 
iſt mit berückſichtigt worden. Die Schrift wird hohes 
Intereſſe erwecken und dem Leſer bisher unbekanntes 
in Menge bieten. Sie wird nicht minder geeignet ſein, 
das Intereſſe für unſere Oſtmarken zu beleben. 


Verantwortlicher Redakteur: va 
Friedrich Kretschmer in Thorn. 
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Roman von Bayard Taylor, 


mala amerikaniſcher Geſandter in Berlin. 
= = Nachdr. perk 

Mr. Pinkerton fand bald heraus, daß die 

Magd, obwohl ſie gegen Joſeph zeugte, keine 
Anhänglichkeit für Julia beſaß. Er ſuchte 
dieſen Umſtand zu benützen, aber es kam nicht 
viel dabei heraus. 
Als Lucie Henderſons Name genannt wurde, 
machte ſich eine Bewegung der Neugier in 
der Verſammlung geltend. Man wußte, daß 
die Begegnung im Garten, von der Julia in 
ſo r een, Zuſtand zurückgekehrt war, nun 
geſchildert werden mußte. 

Mr. Re pitzte feine roten Ohren 
fuhr mit der Hand durch ſein kurzes, borſtiges 
Haar und bereitete ſich auf den Kampf vor, 
während Mr. Pinkerton, der über die That⸗ 
ſachen unterrichtet war, ſich nur über die Art 
der Darſtellung derſelben von Seiten Luciens 
unruhig fühlte. Es kam hier ſo weſentlich 
auf den Eindruck an, den jeder Einzelne her⸗ 
vorrief! 

Während Lucien der Eid abgenommen 
wurde, erſchien ſie vollkommen gefaßt. Ihr 
Geſicht war etwas blaß, aber ruhig, und ihre 
Stimme feſt. Frau Hopeton und Madeleine 
ſaßen neben ihr, und Elwood Withers, der ſich 
auf ein hohes Geländer ſtützte, ſtand ihr faſt 
gegenüber. 

Als ſie zu ſprechen begann, herrſchte die 
tiefſte Stille im Saal, und das Intereſſe 
nahm zu, als ſie die Heimkehr Joſephs ſchil⸗ 
derte. Sie beſchrieb ſein Auftreten, wieder⸗ 
holte die Worte, die ſie gehört, ſtellte die 
Szene dar, die in ihrem eigenen Zimmer ge⸗ 
ſpielt hatte und kam ſo nach und nach zu der 
Gartenſzene. 

Jetzt machte ſich die peinliche Natur ihrer 
Ausſage geltend. Sie ſprach langſam und in 
längeren Pauſen, aber 

Danken ſich wandten, 

zu ſagen, entgegen. 

„Maß ich Ales wiederholen?“ fragte fie. 
„Ich bin nicht ſicher, mich genau der Worte, 
zu erinnern, wie ſie geſprochen wurden.“ 

„Sie können entſchieden den Inhalt an⸗ 
ES, fagte Mr. Spenham. „Und hüten 

ie ſich, etwas auszulaſſen. Ich erinnere Sie 
an Ihren Eid und die Bedeutung deſſelben.“ 

Seine Worte klangen laut und barſch. Lucie 
betrachtete des Richters unbewegliches Geſicht, 
Elwoods ernſte Züge, die aufmerkſamen Ge⸗ 
ſchworenen und ſetzte ihren Bericht fort. 

Als ſie zu Joſephs Erklärung der Liebe 
kam, die da hätte möglich ſein können, er⸗ 
wähnte ſie auch ſeine Worte: 

„Wäre es der Fall geweſen, ſo würde auf 
das Leben eines Freundes ein trüber Schatten 
gefallen ſein.“ 

„Ha!“ rief Mr.⸗Spenham aus, „da haben 
wir ja das Motiv zum Mord.“ Wiederum legte 
Mr. Pinkerton Proteſt ein, der vom Gerichts⸗ 
hof nur gebilligt wurde. 

„Sagen Sie der Jury,“ rief Mr. Spen⸗ 
ham, „ob ein Austauſch ſolcher Erklärungen 
zwiſchen Ihnen und dem Angeklagten ſchon 
vor ſeiner Hochzeit ſtattgefunden hat?“ 

Die Berechtigung dieſer Frage wurde be⸗ 
ſtritten, der Einwand jedoch als ungültig ver⸗ 
worfen. 

„Niemals!“ lautete die Antwort. 

Julia's plötzliches Auftreten, ihre Anklagen 
und Joſephs Abweiſung derſelben leiteten die 
allgemeine Sympathie auf ihre Seite. Luciens 
Erinnerung an die Szene war ſehr klar und 
vollſtändig. Sie hätte kein Wort und keinen 
Blick vergeſſen können, wenn ſie es auch ge⸗ 
wollt hätte. Trotz Mr. Spenhams zorniger 
Einwände geſtattete man ihr, fortzufahren und 
das Geſpräch, das nach Julias Entfernung 
Be Joſeph und der Zeugin ftattfand, zu 

erichten. 

Pinkerton verwertete dieſen Teil des 
Zeugniſſes ſo vorteilhaft wie möglich und rich⸗ 
tete damit trotz des ungünſtigen Anſcheins 
ſeine Sache wieder auf. 


ſtarrte ihr 


wohin auch ihre Ge- 
Notwendigkeit, die ganze Wahrheit 


weichen und Thatſachen dafür feſtzuſtellen. Die 


Frageiſt: Fand früher eine Neigung zwiſchen dem 
Angeklagten und der Zeugin ſtatt? Das zu 
wife, iſt notwendig, um das Motiv heraus⸗ 
zubekommen. Ich frage alſo dieſes Weib — 
entſchuldigen Sie — dieſe Dame, was fühlte 
ſie für den Gatten der Vergifteten vor ſeiner 
Verheiratung, zur Zeit der Unterredung im 
Garten, und jetzt?“ 


wort. 


teſtierte energiſch gegen dieſe Frage, obwohl er 
fühlte, daß es gleich gefährlich ſei, ſie zu be⸗ 
antworten oder ſie unbeantwortet zu laſſen. 

Ein Teil der Zuhörer, der mit Lucien ſym⸗ 
pathiſierte, war empört über Mr. Spenhams 
Verlangen; der andere Teil, gierig nach der 
genaueſten Kenntnis aller betreffenden Par⸗ 
teien, hoffte, daß man demſelben willfahren 
werde. 

Lucie wandte ſich halb, um Joſeph anſichtig 
zu werden. 

Er war ruhig, ſein Blick aber drückte eine 
teilnehmende Beſorgnis aus. Darauf richteten 
ſich Luciens Blicke nach Elwood, der erblaßt 
war, ihr jedoch mit einem tiefen, unerforſch⸗ 
lichen Ausdruck ſeiner Augen begegnete. Ge⸗ 


„Wenn es not thun ſollte, zu 
was ich Ihnen geſagt habe, ſo 
auch nicht mit einer Silbe zurück!“ 

Ihr Entſchluß war gefaßt; um der 
Wahrheit willen wollte ſie im Namen Gottes 
alles ſagen. 

Der Richter entſchied, daß ſie die Frage 
nicht beantworten müſſe. 

Unter den Zuſchauern wurde hier und da 
ein Gemurmel laut. 

Sie heftete ihren Blick auf Elwood, während 
ſie ſprach und zwang ihn, ſie anzuſehen. Sie 


enthüllen, 
halten Sie 


gierige Publikum zu vergeſſen und ſich bloß 
an Elwood zu wenden. VER 
„Ich bin hier,“ fagte fie, „um im Namen 
Gottes der Wahrheit die Ehre zu geben. Ich 
verſtehe nicht, wieſo meine Ansſage Joſeph 
Aſtens Schuld oder Unſchuld berühren kann, 
aber ich habe keine Zeit darüber nachzudenken. 
Es iſt ſchwer für eine Frau, das Geheimnis 
ihres Herzens dem Auge der Welt bloßzu⸗ 
legen. Möchte jeder Mann, der mich hört, 
ein Weib, eine Schweſter, oder ein geliebtes 
Mädchen ſeiner Wahl ſein nennen, damit die 
Kenntnis ihres Herzens ihm das Urteil über 


das meinige erleichtere. Ich hegte ein zärt⸗ 
liches Gefühl, Liebe vielleicht — was weiß 
ich — für Joſeph Aſten vor ſeiner Verlobung. 
Ich gebe zu, daß ſeine Heirat mich damals 
betrübte, denn ohne mich Hoffnungen hinge⸗ 
geben zu haben, konnte ich mein Herz einem 
Gefühl der Täuſchung nicht verſchließen. Ich 
tadelte und ſchämte mich deswegen und mit 
meiner Neigung kämpfend, habe ich ſie mit 
Gottes gnädigem Beiſtand überwunden!“ 

Das ungekünſtelte Pathos in Lueiens 
Stimme drang geradenwegs in die Herzen 
ihrer Zuhörer. É 

Auf Elwoods Wangen ftieg eine Nöte, von 
der ihre eigenen freigeblieben waren, und eine 
Thräne ſchimmerte in feinem Auge. 

Joſeph hatte ſein Geſicht einen Augenblick 
mit ſeinen Händen verdeckt, und ſah jetzt mit 
einem Ausdruck der Trauer empor, für die 
keinem Manne das Verſtändnis fehlte. 

Lucie hielt inne, als erwarte fie noch eine 
weitere Frage, aber die Wirkung ihrer Worte 
kam ſo überwältigend und unerwartet, daß 


fort: 
„Wenn ich ſage, 


daß ich meine Neigung 
überwunden habe, 


ſo erklärt ſich meine 
rg e von ſelbſt. Ich ging wider 
meinen Wunſch zu Joſeph Aſten in den 
Garten, weil mich ſeine Frau weinend und 
ſchluchzend bat, für ſie einzutreten. Ich konnte 


dachte er ſeiner Worte von neulich: 


| 


ſchien den Richter, die Jury und das neu: | 


widerte Lucie, „und ich hätte fie unter anderen 
Umſtänden nicht fo leicht verziehen.“ 

„Und dieſe frühere — „Zärtlichkeit“ nannten 
Sie es wohl,“ fuhr Mr. Spenham fort, „wollen 
Sie andeuten, daß ſie jetzt 
exiſtiert?“ 

Ein Gemurmel des Unwillens ging durch den 
Saal. Wenn etwas einer vulgären Natur un⸗ 


d verſtändlich ift, jo iſt es das natürliche Zart⸗ tete, £ 3 bo 
Lucie fuhr zuſammen und fand keine Ant- gefühl gegen Frauen, das ſonſt ſelbſt dem andern Perſon nach fich ziehe, die beim Eins 


rohſten und unwiſſendſten Mann ſelten mangelt. 


Mr. Pinkerton kam ihr zu Hilfe. Er pro- Der Staatsanwalt hatte ſich in ſeinem blinden 


Eifer nur geſchadet, und die allgemeine Sym⸗ 
pathie wandte ſich ungeteilt Lucien zu. 

„Ich habe dieſe Frage ſchon beantwortet,“ 
ſagte ſie. „Um der heiligen Wahrheit willen 


und aus freier Wahl habe ich mein Herz er⸗ 


ſchloſſen. Ich that es, weil ich glaubte, daß 
eines Weibes erſte Neigung rein ſei und des⸗ 
wegen reſpektiert werden würde; ich that es, 
um der Sache eines Unſchuldigen zu dienen. 
Jetzt aber, da man mir mit Zweifel und Hohn 
entgegentritt, werde ich die Freiheit, die mir 
der Richter gewährt, annehmen und kein Wort 
weiter ſprechen!“ 

Das Publikum brach in einen Beifalls⸗ 
ſturm aus, den der Richter nicht ſofort 
hemmte. 

Luciens Kraft verließ fie plötzlich, ſie fiel 
auf ihren Sitz und brach in Thränen aus 

„Ich habe keine weitere Frage an die Zeugin 
zu richten,“ ſagte Mr. Pinkerton. 

Mr. Spenham verwünſchte innerlich ſeinen 
Verſtoß — nicht weil derſelbe vulgär war, 
denn deſſen war er ſich vollkommen unbewußt 
— und war nur zu froh, von Luciens Gegen⸗ 
wart befreit zu werden. 


Sie erhob ſich, um den Gerichtsſaal zu ver- Bett, f N S 
laſſen, und Frau Hopeton wollte fie begleiten. welchem ein Korb mit Nahrungsmitteln ftand, 
Aber ſchon ſtand Elwood Withers neben ihr, befanden ſich darin. f 


und ſie ſtützte ſich auf ihn, als ſie durch die 
Menge mußten. 


Die Leute traten zurück, um ihr den Weg mir Geſellſchaft leiſteſt, Elwood.“ 


frei zu machen, und von verſchiedenen Seiten 


flüſterte man ihr Worte des Beifalls und der eine Minute 


Ermutigung zu. 

Elwood atmete ſchwer, und die Adern auf 
ſeiner Stirn waren geſchwollen. 

Kein Wort wurde geſprochen, bis ſie das 

otel erreichten. Da nahm Lucie Elwood's 
Hand uud ſagte: 

„Ich danke Ihnen, treuer, teurer Freund! 
Jetzt kann ich Nichts weiter ſagen. Kehren Sie 
um Joſephs Willen um, und wenn der Tag 
vorüber iſt, kommen Sie zu mir, und beruhigen 
Sie mich darüber, wenn Sie es können, daß 


ich ihm nicht geſchadet habe, als ich mich be- Platz. Elwood legte ihm vor, aber Joſeph be⸗ 


mühte, ihm nützlich zu ſein.“ 

Als Elwood wieder in den Gerichtsſaal 
trat, wurde Rahel Miller eben als Zeugin 
aufgerufen. Ihr Bericht beſtätigte die Deutung 
von Julias Charakter, wie er aus Lucie Hen⸗ 
derſons Angaben hervorgegangen war. Das 
ſanfte, liebenswürdige, duldende Weib begann 
in den Hintergrund zu treten, und das kalte, 
falſche, ſelbſtiſche Weib trat an deſſen Stelle. 

Mr. Spenhams ganzes Kreuzverhör führte 
Doa Ergebnis, bis er folgende Frage 
ſtellte: 

„Haben Sie ſeit Ihrer Rückkehr in das Haus 
nichts entdeckt, was auf Frau Aſtens Tod 
einiges Licht werfen könnte?“ 

Mr. Pinkerton, Elwood und Madeleine 
fühlten, daß jetzt der kritiſche Moment gekom⸗ 
men ſei. Philipps Abweſenheit drohte, ein 
ernſthaftes Unglück zu werden. 

„Ja,“ antwortete Rahel Miller. 


gar nicht mehr die Adreſſe ab. 


„Ja,“ fagte Rahel Miller. 9 
„So fagen Sie, was darauf ſtand.“ | 
„Ziba Linthicums k a Hauptitraße- 

Nr. 77, Magnolia,“ erwiderte fie, als läſe fte 


„Ziba Linthicum ſoll ſofort aufgerufen 
werden!“ ſchrie Mr. Spenham. 

Mr. Pinkerton jedoch erhob ſich und berich⸗ 
daß des Apothekers Zeugnis das einer 


kauf des Gifts gegenwärtig geweſen ſei. Dieſe 
andere Perſon befinde ſich auswärts, ſei aber 
chon aufgefordert und werde morgen in Mr. 

hilipp Helds Begleitung erſcheinen. Bis da⸗ 
hin bat er, möge man Mr. Linthicums Zeugen⸗ 
ausſage verſchieben, da ſich bis dahin das 
Geheimnis in Bezug auf das Gift ganzlich 
aufklären würde. E 

Mr. Spenham machte den heftigen Einwand, 
beging aber den Fehler, faſt eine halbe Stunde 
darüber zu reden, eine Schwatzhaftigkeit, die 
ihm ſeine politiſchen Gewohnheiten zugezogen 
hatten. Während deſſen wurde die Frage u. 
Gunſten Mr. Pinkertons entſchieden, der c 
mittag war ziemlich vorgerückt und die Sitzung 
bis zum nächſten Morgen vertagt. 


Neunundzwanzigſtes Kapitel. 


Elwood begleitete Joſeph zum Gefängnis“ 
in dem dieſer die Nacht zubringen mußte, und 
man geſtattete ſeinem Freund, ſo lange bei 
ihm zu bleiben, bis Mr. Pinkerton, der in⸗ 
zwiſchen ein Telegramm an Philipp abſchickte, 
zurückkommen würde. | 

Dank Rahel Millers Vorſorge, war das 
Zimmer ausreichend möbliert. Ein ſauberes 
ein paar Stühle und ein Tiſch, auf 


„Ich werde wohl pflichtgemäß eſſen müſſen,“ 
ſagte Joſeph, „und will es thun, wenn Du 


. 


„Wenn ich den Kerl, den Spenham, nur 
an die Kehle packen dürfte,“ 
murrte Elwood, „das würde mir ſchon Appetit 
verſchaffen. Aber nehmen wir die Sache, wie 
ſie liegt. Ich kann nie ordentlich denken, wenn 
ich hungrig bin. Sieh da, ein ganzes Pienie! 
Belegte Butterbrote, kaltes Huhn, Pickles, 
Kuchen, Käſe nnd zwei Flaſchen Kaffee, ſo 
wahr ich lebe! Wir können uns vorſtellen, in 
einem Hotel zu ſein, Joſeph. Was thuts auch 
für eine Nacht, morgen kannſt Du gehen, wo⸗ 
hin Du willſt!“ ir 
„Das hoffe ich,“ 


ſagte Joſeph und nahm 


rührte Nichts. Nach einem Augenblick des 
Zauderns legte er ſeine Hand auf Elwoods 
Schulter. f 

„Nun, alter Junge!“ rief Elwood. „Ich < 
weiß Thon, was Du meinſt; ſei nur ganz ſtill, 
ich will's nicht hören!“ 

„Laß mich ſprechen !“ 5 } 

„Es ift überflüſſig, Joſeph. Sie liebte mich 
nicht. Ihr wart einander ſchon ziemlich nah, 
und wenn Ihr Euch jetzt noch näher —“ 

Er konnte den Satz nicht vollenden; die 
Worte blieben ihm in der Kehle ſtecken. 

„Gerechter Himmel!“ rief Joſeph und ſprang 
auf. „Was denkſt Du Dir denn? Siehſt Du 
nicht, daß Lucie Henderſon und ich durch den 
heutigen Tag auf ewig geſchieden ſind? Hörteſt 
Du nicht, daß ſie ihre Neigung überwand, wie 
ich die meine überwunden habe? Wir können 
die Vergangenheit nicht zurückrufen. Ich werde 
ſie ſtets als eines der reinſten, edelſten Ge⸗ 


„Ah,“ machte der Staatsanwalt und fuhr ſchöpfe verehren, aber fie lieben? Sie zu 
Mr. Spenham nicht ganz bereit war. Sie fuhr ſich wieder durch fein borſtiges Haar. „Was meinem Weibe machen? Das kann nun und 


war es?“ 


Nein, Elwood! Ich 


nimmermehr geſchehen! 


„Das Papier, in welchem das Arſenik ents wußte nur nicht, ob Du mir die Ueberſtürzung 


halten war.“ 


„Wollen Sie das Papier vorzeigen?“ fragte ausſetzte!“ 


er eifrig. 
„Das kann ich jetzt nicht!“ ſagte Rahel 
Miller, „ich gab es Herrn i 


Philipp Held, mes Zeug! 


verzeihen würdeſt, die fie dem heutigen Verhör = 
Elwood lachte ganz ſonderbar. 14 
„Du biſt thöricht, Joſeph,“ ſagte er: „Dum. 

Ich kann nicht einmal das Meſſer 


nicht vorausſetzen, daß er meiner anders als damit er eine weitere Spur ausfindig mache.“ feſthalten. Dieſes hin und her iſt ſelbſt für mich 
Joſeph lauſchte mit lebhaftem, unverhohlenem zu viel! Dir verzeihen? Ja, unter einer Bes 
8 Nach der erſten Ueberraſchung, daß dingung, — daß Du den Teller da vor Dir 


einer Freundin eo habe. Ich fchrieb feine 
Ausdrücke den Enttäuſchungen feiner Ehe zu, 
und verzieh fie gerne, als er mich bat, fie zu 


„Das iſt nicht Alles!“ rief der Staatsanwalt. vergeſſen.“ 


„Ein verheirateter Mann macht keine Liebes⸗ 
erklärung —“ 


„O, ohne Zweifel!“ unterbrach ſie Mr. 
Spenham und warf den Geſchworenen Blicke 


„Die Erklärung einer vergangenen, möglichen] zu, „Sie können nach Allem, was Sie uns da 


Liebe,“ kear ter ihn Mr. Pinkerton. 
Za ſehr feine Unterſcheidung, in der 
t. 


und eine „mö 
Es iſt unſere Pflach, den Möglichkeiten auszu⸗ 


ſagen, nicht eben unangenehm geweſen ſein.!“ 
Elwood machte eine Bewegung auf Spen⸗ 


Eine „mögliche“ Liebe und eine „mög⸗ ham zu, faßte ſich aber ſchnell und nahm ſeine Mr. 
liche“ Gegenliebe, der ein „möglicher“ Mord vorige Stellu 
liche“ Wiederverheiratung folgt.] ſehr wenige achteten darauf. 


am Gitter wieder ein. Nur 


„Sie waren mir höchſt unwillkommen, er⸗ 


Halten dere ede Ab | 
alten habe, beruhigte ihn fein 
Philipps Einſicht. 

„Hat Herr Philipp Held das Papier ver 
nichtet?“ fragte der Staatsanwalt. 


ertrauen auf 


m ein ſo wichtiges Ereignis vorent⸗ leerſt, 


vor Du noch ein Wort mit mir ſprichſt!“ 
Sie gerieten darauf Beide in eine heitere 

Stimmung, und der enge, kleine Raum ſchien 

ch ihnen auszudehnen. Es war I ‚a 1 

Pinkerton ankam; er hatte vergebens auf eine | 


„Er bewahrt es auf und wird es morgen | Antwort Philipps gewartet. — 


einem hoben Gerichtshof vorlegen,“ erwideert 
Pinkerton. 
„Befand ſich irgend ein Zeichen oder eine 
Vignette darauf, aus der man hätte entnehmen 
können, von wo das Gift gekauft wurde?“ 


Am nächſten Morgen war der Gerichtsſaal 
noch überfüllter. l 


Fortſetzung folgt.) 
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.. 0 £G L günſtige Gewinnchancen, weil weniger Looſe und verhältnißm. mehr und beſſere Gewinne: 
10 complett beſpaunte Equipagen, darunter 1 Vierſpänner, 47 oſtpr. Luxus- u. Gebrauchs 
; pferde, 2443 maſſive Silbergegenſtände, Ziehg. 17. Mai, Looſe à 1 Mk., 11 Looſe 10 Mk. 
75 Loosporſo u. Gewinnliſte 30 Pf. extra, empfiehlt die General⸗Agentur Leo "Wolf, Königs⸗ 


berg i Pr, A. Mathesius, ſowie die durch Plakate erkenntlichen Verkaufsſtellen. 


Wegen anderweitiger Unternehmungen 


Gänzlicher Ausverkau 


des geſammten Waarenlagers zu jedem nur annehmbaren Preiſe. Das Lager bietet die größte Auswahl in fertiger Wäſche, Leinen⸗ 
waaren, Gardinen, Teppichen, Steppdecken, Portièren und Läuferſtoffen, wie ſeidenen und wollenen Kleiderſtoffen. 


Breiteſtraße 14 S. David Breiteſtraße 14. 


Die Laden- Einrichtung ist zu verkaufen und der Laden zu vermiethen. 


aa la a ia a la, ia, la ia la ‚a, alas ia 


u 22 
Wenn der Sonntag kommt herbei St bb t 
Geh'n wir nach der ‚Ziegelei‘, r 0 u 
Karichen trägt den Kuchen ap, werden gewaſchen, gefärbt und modern ifirt 
Tante zieht das „Blaue“ an, F.P ’ ili iftftr. 15 3 
9 2 Preuss, He gegeiſtſtr. — 
E leider werden zu 3 und 4 Mk., elegante 


Ach, wis gläcklich sind wir Mar) 6 Mk., nur nach neueſter Mode gearbeitet: 


N B. Sandelowsky & Go. Thorn ER aneh, 
8 . n 


Diese und noch 3 andere 
Scherz - Postkarten Breitestrasse 46 Ranarien vögel, L 
von Thorn empfehlen ihr reichhaltiges Lager in G. 6 Areiteſtr. 37. | 


sind in meinem Verlage neu erschienen. 


"uns Wan bürger Trn und Knaben-Gonfektion e Se 


— Schweine, Hundeſtaupe, 

8 8 von nur gut tragbaren Stoffen. lowie alle en der Thieve 
Jahntechniſches Atelier. Anfertigung nach Maas unter bekannt gutem Sitze zu soliden Preisen. (hmerfien Jaden bie 
Neuſtädtiſcher Markt 22 8 guandal v&t Thüringer Pillen. 

neben dem Königl. Gouvernement. Abdruck zahlreicher, vorzügl. Gutachten 
H. Schneider. e L 


kanten A Lageman, chem. Fabrik, 
Die Preiſe für No. 7) Erfur Zu beziehen durch alle 


Malton- > Weine L 522 und Sate AHE 
(Sherry-, Min m Rum eee 


½ Schachtel M. 1,10. 
Zuſammenſetzung: Pelletierin 0,133, 
jetz 
M. 1.25 für N 50 M. 0.75 für ½ Fl 
herabgeſetzt worden. 


Myrobalanen 10, Roſen⸗ Extract P 
Oswald Gehrke, 


Granaten⸗Extract 2, Gummi arabi⸗ 
Vertreter 
der Deutſchen Malton⸗Geſellſchaft, 
Wandsbeck. 


cum 1, Zucker gr zu 24 Pillen. 


Rockſchneider, 


erſte Kräfte, ſucht Heinrich Kreibich, 


1 Gesellen und 1 Lehrling 
ſucht L. Florezak, 
Schueidermeiſter, Schillerstr. 


edes Hühnerauge, Hornhaut u. Warze Ñ Tächtiger Schneidergeſele 
e 7 arok kann ſofort eintreten Junkerſtraße 7, I. 
blosses Ueberpinseln mit d. rähm- verſehen ſind alle 

lichst bekannten, allein echten Apo- E T 4 j Ein Lehr ling 
theker ftadlauer schen Hühneraugen. kann ſofort eintreten bei 

mittel aus der Kronen-Apotheke A. Schröder, Tiſchlermſtr., Coppernicusſtr. 41. 


in Berlin sicher u schmerzlos be- a — 

seitigt. Dasselbe besteht aus 10 Eine vbe erſte 

Gramm einer 25% Salicylcollo- 

diam-Lösung mit 5 Centigramm Putzarb eiterin 


Mit dieſer Schutzmarke 


E Hanfextract. Carton 60 Pf. Depot kann fih von ſofort bei hohem Gehalt 
. REOR, D Decken und Luftſchläuche. melden Culmerſtraße 13. 
arienburge nd U v E 4 C < L / WETTE 
Stettiner S | Pferdelolterie Achten Sie ſtreng darauf, daß Sie dieſelbe vorfinden und Sie können Junge Damen, 
Königsb > S 5 * 
Ziehung im Mat er.; Loose à Mark 110 ſicher ſein, „Original Continental“ Fabrikat zu bekommen. . FF 
empfiehlt Oskar Drawert, t, Thorn. M. Orlowska, Gerſtenſtr. 8, II. 
Gut erhaltene Möbel il . 
verkauf. Kl. Mocker, Bismarckſtr. 2, Ñ erinnen 
4 Aich r ee GENE _CONTINENTAL. CAOUTCHOUC_ &_GUTTAPERCHA CONPAGNIE, HANNOVER. _ Sch almmt an 


H. Sobiechowska, Modiſtin, Jakobsſtr. 15 p. 


Ein ſauberes Aufwartemädchen fann 
ſich ſofort melden Brombergerftr 72, part. r. 


Aus vera uf. Fahrrad 


Einen großen Poſten ganz vorzüglicher fteht billig zum Verkauf Mellienstr. 120 l. L. 


Anzugstoffe „Schweyer 5 Kitt“ 


mehrfach preisgekrönt, kittet mit un⸗ 


b ter Haltbarkeit tl. zerbrochen 
in Neſten von 1 bis 4 Meter habe zum d Ae RE Br. | 


A usver k au f in Thorn bei Raphael Wolff. 


geftellt und gebe ſolche, ſoweit der Vorrath reicht LS unter Preis ab. N jegantes Führwerk legales Hist Bram, Einer. 2 


W Se 


auf dem Wege Wilhelm» 


Raufet Batavia, 


vorzügliche 5 Pf.⸗Zigarre, 10 Stck. 45 Pf, Cuba Land, 5 und 6 5 Zigarre, 
Prinz Heinrich, ſelten ſchöne Mexiko⸗ Zigarre à 6 Pf. und andere nur gut ab⸗ 
gelagerte Zigarren in jeber Preislage, Zigarretten, eigenes Fabrikat, empfiehlt 


A. Jakubowski, 


Thorn, . HIE Deich 3 <Y 8 
e eee, 


Amerikanische 


E Guitarre-Zithern 


foften bei mir M nur 10 und 12 Mk., ER Noten dazu nur 
8 Pfg. per Stück. Sämmtliche Inſtrumente bei nur beſter Qualität 


p G ſtadt nach der Brückeuſtr. 
zu ſtaunend billigen Preiſen. An die Hausfrauen! 5 Frs 500 a 
Welcher Kaffee⸗Zuſatz ift der beſte? x 


E ê A. Gor am; Anker⸗Cichorien von Dommerich & Co. in Mag deburg⸗Buckan! 4% Amort. Serbiſche Rente. 


Md Weshalb 7 
Inſtrumentenmacher, Weil Anker⸗Cichorien den Kaffee voller und milder ſchmeckend macht, e 
Coppernicusstr. 8, Eingang um die Ecke Seglerstrasse. nahrhaft und bekömmlich ift, außerdem prächtig färbt. Bernhard Adam, 


Diefer Anker⸗Cichorien iſt in Packeten, Büchſen, Tafeln und Bankgeſchäft, Thorn. 
O0000000009000000000000 J Nifteln faſt in jedem beſſeren Geſchäfte zu kaufen. Sir Bhckenn des e 


Arzeigentheil verantw. E. Wendel»Thorn, 
Druck und Verlag der Buchdruckerei der Thorner Oſtdeutſchen Zeuung, Gef. m. b. H., Thorn. 


r raill 


